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EINFÜHRUNG

Gebrauchsanweisung und Spiegelbild
Wer Basel nur als Museums-, Messe- oder Chemiestadt

bezeichnet, hat eine zu einseitige Optik. Das gilt auch für
jene, die Münster, Fähren und Rathaus als einzige Wahr-
zeichen sehen. Die Stadt hat weit mehr zu bieten als
Klischees und Postkartenidylle. Deshalb zeigen wir Basel
in diesem Stadtführer als vielschichtigen und vitalen
städtischen Organismus.

Wir haben grundsätzlich alles aufgenommen, was mit
seiner Eigenart zu einem lebendigen Stadtbild beiträgt.
Da ist die Hinterhofidylle genauso ein Thema wie der
Münsterplatz, die Rheinböschung ebenso wie der Bota-
nische Garten, Mentalität wie Dialekt, Wirtschaft wie
Wissenschaft, Jazzkonzert wie geistliche Musik, Nobel-
herberge wie Kneipe; unscheinbare Details können so
spannend sein wie moderne Architektur, der Flohmarkt
wie die weltberühmte Kunstmesse, der Gemüseterminal
wie das alte Tor, Fasnacht wie Kinderstadt, Altstadtrund-
gang wie Märchenpfad usw.

Im ersten kompakten Teil Basel erfassen geben wir auf
den schmalen Seitenspalten von A–Z hilfreiche Informa-
tionen (praktisch) und machen auf den Hauptspalten mit
baslerischen Eigenarten vertraut (typisch).

Im zweiten Teil Basel erleben stellen wir in lexigrafi-
scher Form sehenswerte Orte vor und leuchten versteck-
te Winkel aus  (Erlebnislexikon).

Im dritten Teil Basel geniessen führen wir Beispiele
an, mit denen man Basel nach persönlichen Vorlieben
und zu verschiedenen Jahreszeiten erkunden kann (Tipps
für jeden Geschmack). Die einzelnen Texte und Fotografi-
en fügen sich wie Mosaiksteine zu einem Bild, das die
Stadt am Rheinknie in ihren verschiedensten Schattie-
rungen darstellt.

Wir haben für Basler und Nichtbasler ein Buch gestal-
tet, das Gebrauchsanweisung so gut wie Spiegelbild ist.
Der Basler Stadtführer präsentiert Basel als faszinieren-
den Ort zum Leben und als vielfältige Reisedestination,
unter dem Motto Basel erfassen, erleben, geniessen.

Hannes Bertschi

FOTOWETTBEWERB

Neue Bilder für Basel –
Wettbewerbsausstellung
Studierende des 2. Semesters
der Hochschule für Gestaltung
und Kunst, Visuelle Kommunika-
tion, fotografierten für das neue
Bildarchiv des Stadtmarketing
Basel (S. 248). Sie setzten Basel
in selber gewählten Themenbe-
reichen ins Bild.

Wir durften die Arbeiten folgen-
der Fotografinnen und Fotogra-
fen in unser Buch übernehmen:
Ivan Verovic S. 8
Hirofumi Abe S. 9, 187 (3)
Felicitas Högger S. 10
Gerry Büeler S. 11
Sophie Nina Staub S. 12
David Ramseyer S. 16 (1)
Natalie Geiser S. 113 (19),

165 (1), 230 (3), 231 (1)
Valerie Wirz S. 113 (3)
Dominik Huber S. 150 (1)
Petra Blumer S. 199 (3)
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STATEMENTS

Frage an acht Basler Persönlich-
keiten:
«Was ist für Sie das Besondere
an Basel?»

Jörg Schild

Das Wort Sonderfall hat zwar in letzter Zeit einen
negativen Beigeschmack bekommen und doch hat es
seine Berechtigung. Die Schweiz ist in vielen Belangen
ein Sonderfall, und Basel ist in der Schweiz oft ein
Sonderfall. So können sich auch andere Gegenden als
Grenzregionen bezeichnen, aber nur aus Basels Innen-
stadt erreicht man per Tram innert weniger Minuten zwei
Nachbarländer. Vielleicht liegt es an dieser besonderen
Grenzlage, dass der Zusammenhalt untereinander stär-
ker und das Interesse der Einwohnerinnen und Einwoh-

ner am Geschehen in unserer Stadt eben auch
ein besonderes ist. Wo diskutiert fast die
gesamte Stadt nicht nur über den Standort des
Schauspielhauses, sondern auch über die neue
Farbe der Trams? Und wo wird ein Schauspiel-
haus schliesslich dank grosszügiger Spenden
von Damen gebaut, die ihre Namen nicht ge-
nannt haben möchten?

In der Restschweiz sagt man den Baslern auch
oft nach, dass sie einen Sonderfall darstellen,
wobei die Palette der Qualifikationen von son-
derbar bis besonders reicht. Wir seien beson-
ders geistreich, aber auch besonders verschro-
ben bis arrogant. Wir seien besonders tolerant,
aber auch besonders misstrauisch gegen alles
Fremde (besonders wenn es von der Limmat
kommt).  Wir seien selbstbewusst, manchmal
aber auch ziemlich von uns eingenommen. Kurz

und gut: Man hält uns für anders. Und gerade das ist es,
was für mich besonders an Basel ist: dass Basel in vieler
Hinsicht anders ist als andere Städte, vielleicht nicht
besser, aber eben besonders – und vor allem besonders
liebenswert. Es lohnt sich und bereitet Freude, sich für
unsere Stadt und unseren Kanton einzusetzen.

Jörg Schild ist Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt.

Zoë Jenny

Mit der Stadt, in der man aufgewachsen ist, sind viele
Erinnerungen verbunden. Jeder Ort, jeder Stein hat seine
Geschichte, die mit der eigenen eng verknüpft ist. Es gibt
Bilder, Gerüche und Klänge, die austauschbar sind und
die es in jeder Stadt gibt. Aber es gibt da eben auch jene
ganz spezifischen, die für mich das Charakteristische
meiner Heimatstadt ausmachen.

Schon als Kind faszinierte mich Bettina Eichins Skulp-
tur der Helvetia, wie sie auf der Kleinbasler Seite der
Mittleren Brücke sitzend nachdenklich über den Rhein
blickt. 1979 pflanzte mein Vater im Kannenfeld-
park, dem grössten und schönsten Park der
Stadt, den Baum der Poesie. Damals war ich fünf
Jahre alt, aber ich erinnere mich noch genau an
den schwächlichen Strauch, aus dem mittlerweile
ein stattlicher Walnussbaum geworden ist und
dem ich, immer wenn ich in Basel bin, einen Be-
such abstatte.

Unvergleichlich ist für mich auch die Atmo-
sphäre an der Rheinpromende, wenn sich schon
an den ersten warmen Tagen im Jahr die unter-
schiedlichsten Menschen aller Altersgruppen ver-
sammeln. Es gehört für mich zu einem der fried-
lichsten und gleichzeitig lebendigsten Eindrücke
von Basel, wenn die Menschen am Rheinufer mu-
sizieren, lesen, zeichnen oder in der Sonne schla-
fen. Am schönsten aber ist es dabei zuzusehen,
wenn im Hochsommer die mutigsten Kinder der
Stadt von den Brücken springen und unter fröhlichem
Gekreische den Rhein hinunter schwimmen.

Zoë Jenny ist Schriftstellerin und Autorin der Romane
«Das Blütenstaubzimmer» (1997), «Der Ruf des Muschel-
horns» (2000).
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Basel tickt anders.
Der Kanton Basel-Stadt hat seit Anfang 2000 ein

Stadtmarketing. Im Zentrum der Aktivitäten des neuen
Ressorts innerhalb des Wirtschafts- und Sozialdepar-
tementes steht die Kampagne Basel tickt anders., die
innert zweier Jahre zu einer Imageveränderung führen
und zudem die Bekanntheit Basels im Ausland erhöhen
soll.

Mit der Kampagne Basel tickt anders. soll das
kommuniziert werden, was Basel besonders attraktiv
macht, in Basel selber sowie im In- und Ausland. Der

Startschuss erfolgte Ende August 2000 mit sechs
Kampagne-Sujets, die in Form von Plakaten und
Inseraten sowie Tram- und Bahnwerbung eingesetzt
werden. Daneben wird die Kampagne auch über das
Internet verbreitet: Unter www.baselticktanders.ch
können Informationen und Sujets heruntergeladen,
die einzelnen Sujets als E-Card verschickt oder Argu-
mente, warum Basel anders tickt, angefügt werden.
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führt er Beispiele an, mit denen man Basel
nach persönlichen Vorlieben und zu ver-
schiedenen Jahreszeiten erkunden kann.

 Im Basler Stadtführer ist die Hinterhof-
idylle genauso ein Thema wie der Münster-
platz, die Rheinböschung ebenso wie der
Botanische Garten, Wirtschaft wie Wissen-
schaft, Jazzkonzert wie geistliche Musik,
Nobelherberge wie Kneipe, gotische Kirche
wie moderne Architektur, Altstadtrundgang
wie Märchenpfad.

Der Basler Stadtführer präsentiert Basel
als faszinierenden Ort zum Leben und als
vielfältige Reisedestination, ganz unter dem
Motto Basel erfassen, erleben, geniessen.
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